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Ziel und Zweck der Befragung

Critical Incident Reporting System (CIRS)

- Meldesystem

- Beinahe-Fehler- Meldesystemy

- Ereignis- Meldesystem

Ein wichtiges Instrument des Fehler- und Risikomanagements!
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Ziel und Zweck der Befragung

 Die Weiterentwicklung einer Sicherheits- und Fehlerkultur in 

Krankenhäusern in  NRW soll unterstützt und gefördert werden.

U t t d CIRS i K k h itt l Umsetzungsstand von CIRS im Krankenhaus ermitteln

 Informationsbedarf zu CIRS im Krankenhaus ermitteln

 Die Ärztekammern und die KGNW möchten auf der Grundlage 

der Ergebnisse  der Umfrage ihre Unterstützungsangebote 

entwickeln und anbieten.
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Methode und Design der Befragung

 Postalische Versendung an 386 

Krankenhäuser in NRW 

(Totalerhebung)

 Angeschrieben wurde die 

Geschäftsführung des Hauses g

(mit der Bitte um Weiterleitung 

an den/ die zuständige(n) QMan den/ die zuständige(n) QM-

Beauftragten/QM-Beauftragte)
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Inhalt der Befragung

Teil 1
Umset ngsstandUmsetzungsstand

CIRS im Krankenhaus
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Inhalt der BefragungInhalt der Befragung

Teil 2
Beteiligung an
einrichtungs-

übergreifenden CIRSübergreifenden CIRS
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I h lt d  B fInhalt der Befragung

Teil 3Teil 3
Informationsbedarf

zu CIRS
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Rücklauf der Befragung zu CIRSRücklauf der Befragung zu CIRS
 

Bettenklassen
Rücklauf- 

g g Cg g C

Umfrage NRW quote

  bis 200 Betten Anzahl 59 142

% 25 8% 36 8% 41 5 %% 25,8% 36,8% 41,5 %

bis 600 Betten Anzahl 139 207

% 61,0% 53,6% 67,1 %% 61,0% 53,6% 67,1 %

mehr als 600 Betten Anzahl 30 37

%  13,0% 9,6% 81,1 %

Gesamt Anzahl 229 386

%  100 % 100 % 59,3 %
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Umsetzung von CIRS im KrankenhausUmsetzung von CIRS im Krankenhaus

Umsetzungsstand Häufigkeit ProzentUmsetzungsstand Häufigkeit Prozent

 nicht beabsichtigt 15 6,6 %

geplant 66 28,9 %

in der Einführung 39 17 1 %in der Einführung 39 17,1 %

eingeführt 108 47,4 %

Gesamt 228 100,0 %

Folie 9

 k. A. 1 HausN= 229 befragte Häuser
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Umsetzung von CIRS im KrankenhausUmsetzung von CIRS im Krankenhaus

 

U set u g o C S a e ausU set u g o C S a e aus
nach Krankenhausgrößenach Krankenhausgröße

Bettenklassen 
Umsetzungsstand  

nicht  

b b i hti t l t

in der  

Ei füh

eingeführt Gesamt 

beabsichtigt geplant Einführung

  bis 200 Betten Anzahl 9 21 8 21 59 

% 15,3% 35,6% 13,6% 35,6% 100,0% 

bis 600 Betten Anzahl 5 41 22 71 139 

% 3,6% 29,5% 15,8% 51,1% 100,0% 

mehr als 600 Betten Anzahl 1 4 9 16 30 

% 3,3% 13,3% 30,0% 53,3% 100,0% 

Gesamt Anzahl 15 66 39 108 228 

% 6 6% 28 9% 17 1% 47 4% 100 0%

Folie 10

% 6,6% 28,9% 17,1% 47,4% 100,0% 
 

k. A. 1 HausN= 229 befragte Häuser
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Durchdringungsgrad von CIRS im KrankenhausDurchdringungsgrad von CIRS im Krankenhaus

Durchdringung 

Umsetzungsstand

Gesamt 

in einigen 

Fachabteilungen 

im ganzen 

Krankenhaus 

  geplant Anzahl 4 48 52g p

% 7,7% 92,3% 100,0%

in der Einführung Anzahl 9 24 33

% 27,3% 72,7% 100,0%

eingeführt Anzahl 22 80 102

% 21,6% 78,4% 100,0%

Gesamt Anzahl 35 152 187

% 18,7% 81,3% 100,0%
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k. A. 26 HäuserN= 213 Häuser mit Interesse an CIRS
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Technische Umsetzung von CIRS im KrankenhausTechnische Umsetzung von CIRS im Krankenhaus

Technische Umsetzung Häufigkeit Prozentg Häufigkeit Prozent

 papierbasiert 51 28,7 %

lokale Installation 98 55,0 %

externes Hosting 9 5 1 %externes Hosting 9 5,1 %

Mehrfachnennung 20 11,2 %

Gesamt 178 100,0 %
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N= 213 Häuser mit Interesse an CIRS k. A. 35 Häuser
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Technische Umsetzung bei eingeführten CIRSTechnische Umsetzung bei eingeführten CIRS

 

g gg g
Nach KrankenhausgrößeNach Krankenhausgröße

  

Bettenklassen 
Technische Umsetzung 

lokale externes Mehrfach-

Gesamt papierbasiert Installation Hosting nennung

  bis 200 Betten Anzahl 6 12 0 2 20 

% 30,0% 60,0% ,0% 10,0% 100,0% 

bi 600 B tt A hl 20 38 2 6 66bis 600 Betten Anzahl 20 38 2 6 66 

% 30,3% 57,6% 3,0% 9,1% 100,0% 

mehr als 600 Betten Anzahl 1 11 1 1 14 

% 7 1% 78 6% 7 1% 7 1% 100 0%% 7,1% 78,6% 7,1% 7,1% 100,0% 

Gesamt Anzahl 27 61 3 9 100 

% 27,0% 61,0% 3,0% 9,0% 100,0% 
 

Folie 13

k. A. 8 HäuserN= 108 Häuser mit eingeführtem CIRS
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Meldeverfahren bei CIRS im KrankenhausMeldeverfahren bei CIRS im Krankenhaus

Meldeverfahren Häufigkeit ProzentHäufigkeit Prozent

 Papierform 45 23,1 %

elektronisch 108 55,4 %

beides 42 21,5 %

Gesamt 195 100 0 %Gesamt 195 100,0 %
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N= 213 Häuser mit Interesse an CIRS k. A. 18 Häuser
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Meldeverfahren bei eingeführten CIRSMeldeverfahren bei eingeführten CIRS

 

gg
Nach KrankenhausgrößeNach Krankenhausgröße

Bettenklassen 
Meldeverfahren 

Gesamt Papierform elektronisch beides 

  bis 200 Betten Anzahl 6 11 3 20 

%  30,0% 55,0% 15,0% 100,0% 

bis 600 Betten Anzahl 16 35 20 71bis 600 Betten Anzahl 16 35 20 71 

%  22,5% 49,3% 28,2% 100,0% 

mehr als 600 Betten Anzahl 0 14 2 16 

%  ,0% 87,5% 12,5% 100,0% 

Gesamt Anzahl 22 60 25 107 

%  20,6% 56,1% 23,4% 100,0% 

Folie 15

 k. A. 1 HausN= 108 Häuser mit eingeführtem CIRS
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MeldungenMeldungen pro Monatpro Monat bei eingeführtem CIRSbei eingeführtem CIRS

Median = 4

Folie 16
k. A. 15 HäuserN= 108 Häuser mit eingeführtem CIRS
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MeldungenMeldungen pro Monatpro Monat bei eingeführtem CIRSbei eingeführtem CIRS
Nach KrankenhausgrößeNach Krankenhausgröße

 

Meldungen pro Monat

Nach KrankenhausgrößeNach Krankenhausgröße

Bettenklassen 
Meldungen pro Monat

Gesamt bis 5 bis 10 mehr als 10 

bis 200 Betten Anzahl 14 3 1 18  bis 200 Betten Anzahl 14 3 1 18 

%  77,8% 16,7% 5,6% 100,0% 

bis 600 Betten Anzahl 40 16 7 63 

%  63,5% 25,4% 11,1% 100,0% 

mehr als 600 Betten Anzahl 5 6 1 12 

%  41,7% 50,0% 8,3% 100,0% 

Gesamt Anzahl 59 25 9 93 

% 63 4% 26 9% 9 7% 100 0%

Folie 17

% 63,4% 26,9% 9,7% 100,0% 

 k. A. 15 HäuserN= 108 Häuser mit eingeführtem CIRS
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Beteiligung an hausübergreifendenBeteiligung an hausübergreifenden CIRSCIRSg g gg g g
 

Beteiligung an 

N ti l R i l F h Nationale

CIRS 

Regionale

CIRS 

Fach

CIRS 

  ja Anzahl 24 15 28j

%  11,4 % 7,1 % 13,4 %

nein Anzahl 177 183 158

%  83,9 %  87,1 % 75,6 %

Weiß nicht Anzahl 10 12 23

% 4,7 % 5,7 % 11,0 %

k.A. Anzahl 2 3 4

Folie 18
 N= 213 Häuser mit Interesse an CIRS
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Bedarf an UnterstützungsangebotenBedarf an Unterstützungsangeboten

B d f U t tüt Hä fi k it P tBedarf an Unterstützung Häufigkeit Prozent

 ja 108 59,0 % j ,

nein 75 41,0 % 

Gesamt 183 100,0 % 

 

Folie 19

N= 213 Häuser mit Interesse an CIRS k. A. 30 Häuser
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InformationsbedarfeInformationsbedarfe
 

Informationsbedarfe Nennungen Prozent 

 Haftungsfragen zu CIRS-Meldungen 91 42,7 % 

Erhöhung der Meldehäufigkeit 71 33,3 % 

Kommunikation auf gemeldete Fälle 66 31,0 % 

Umgang mit CIRS-Meldungen 50 23,5 % 

 Haftungsfragen zu Web-CIRS 43 20,2 % 

 Technische Umsetzung von CIRS 32 15,0 % 

 Sonstige Nennungen 8 3,8 % 

Gesamt 361  

Folie 20

 N= 213 Häuser mit Interesse an CIRS
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 UnterstützungsangeboteUnterstützungsangebote

Unterstützungsangebote Nennungen Prozent 

 Fachtagungen 73 34,3 %

Erfahrungsaustausch 68 31,9 %g ,

Schriftliche Informationen 62 29,1 %

Unterstützung Fallanalysen 9 4,2 %

 Telefonische Beratung 2 0,9 %

 Sonstige Themen 5 2,3 %

Gesamt 217

Folie 21

Gesamt 217

 
N= 213 Häuser mit Interesse an CIRS
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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